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7 Deutſches Reich
ochzeitsfeier des Prinzen Wilhelm begbſichtigt

n Wiesbaden der dortige Verwaltungsausſchuß als Zeichen
inniger Theilnahme der Bevölkerung des dortigen Communal
erbandes eine Collection feinerer Weine Naſſauer Wachs

ums zu ſenden Die Provinz Oſtpreußen gedenkt dem
Prinzen Wilhelm und ſeiner Braut ein Hochzeitsgeſchenk be
ſtehend in ſechs Wagenpferden zu machen Die Commiſſion
Nur Auswahl dieſer Pferde war am 4 Jan auch nach der
öniglichen Verwaltung in Kattenau gekommen Es ſind dort
vier Pferde als brauchbar befunden worden Die Herren

ewenden und der Landſtallmeiſter v DaſſelTrakehnen

Zur H

4t Berlin 14 Jan Am Donnerstag fand die dritte von
den Antiſemiten einberufene Volksverſammlung in
Fiebigs Salon Frankfurterſtraße ſtatt Es liegt uns auch über
dieſe Verſammlung ein ausführlicher Bericht vor in Anſehung
aber vieler Wiederholungen und greifbarer Abſurditäten die er
enthält laſſen wir eine Kürzung eintreten und beſchränken uns

darauf nur einige der auffallendſten Aeußerungen wiederzugeben
Unſere Stellung dieſem Treiben gegenüber iſt in vorangegangenen

usführungen zur Genüge gekennzeichnet
Da man beabſichtigt in nächſter Zeit für die n

oStadtbezirke gleichzeitig Volksverſammlungen einzuberufen
ſollen von der Partei möglichſt zahlreiche Kräfte zur Leitung

ſolcher Demonſtrationen geſchult werden Diesmal war es Herr
Pickenbach Kaufmann und Stadtverordneten Candidat im

TFempelhofer Ufer Bezirk welcher die Feuerprobe als Vor
ſitzender beſtehen mußte und aus derſelben als gut qualificirt
hervorging Zunächſt nimmt zu ſeinem Referat Dr Henrici
das Wort Nachdem der Abg Alb Träger es gewagt hat bei
der Waldeck Feier die Judenfrage als religiöſe Hetzerei darzuſtellen ſei es an der Zeit nochmals die Angelegenheit von
Grund aus zu beſprechen
immer dahin wo etwas faul im Staate Dänemarck iſt

Die Juden ziehen ſich n
ei

uns iſt es die Oberflächlichkeit welche die Juden auszunutzen
und gleichzeitig zu pflegen beſtrebt waren Die Judenfrage muß

Juden durchaus unfähig zu eigener Production
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noch zwei Richtungen hin erwogen werden 1 nach der objectiven
d h nach der bei welcher die Gründe auf Seiten der Juden
liegen und 2 nach der ſubjectiven d h der bei welcher die
Chriſten die Schuld tragen Jn geiſtiger n o die

as ſie pro
duciren iſt Schaum Die Philoſophie des Spinoza iſt breit
getretener verflüchtigter Jehovaismus Mendelsſohn hat
anderer L ute Weisheit an den Mann gebracht Die Leiſtungen
in der Muſik ſiehe Wagner Zur bildenden Kunſt ſind ſie
abſolut unfähig denn ſie konnten nicht einmal den
eigenen Tempe aufbauen ſondern mußten Bauleute aus
Tyrus und Sydon kommen laſſen Eine andere Seite der
Judenfrage iſt die ſocial politiſche dieſelbe iſt ein wenig mit
jüdiſcher Religion und Moral verknüpft Die hohen Steuern
haben wir hauptſächlich dadurch daß uns das jüdiſche Groß
capital beſteuert Jch habe in der Bock Verſammlung des Ju
den Mannheimer erwähnt derſelbe iſt jetzt ſo großmüthig für
ſeine Leute den Beitrag für den chriſtlich liberalen Verein
3 Monate voraus zu bezahlen Da iſt der Beſitzer eines hieſi
gen Muſikconſervatoriums St dem ſeine Lehrerinnen zum
25jähr Jubiläum einen Smyrna Teppich und verſchiedene Sil
berſachen ſchenken er giebt dafür ein Feſt welches 2 Tage
dauert und am Ende des Monats zieht er ſeinen Lehrern
und Lehrerinnen 2 Tage vom Gehalt ab Jch erwähne
ferner die Fallen artigen Anzeigen der Suppen Lina des
Berl HausfrauenVereins Daß die Juden den Klaſſenhaß
ſchüren um uns auszubeuten iſt längſt erwieſen Dühring wur
den 1877 von einem Frankfurter Juden 70000 Mark angeboten
wenn er ſich an die Spitze der Socialdemokraten ſtellte Das
Geld iſt in der That in ſocialiſtiſche Kaſſen gefloſſen Bei den
Socialiſten giebt es auch ein ſchlechtes und ein gutes Element
Lebh Unterbrechung auf der Gallerie Wieder wird Einer
inausgeführt Der Vertreter des knechtiſchen Princips iſt

Laſſalle Jetzt kommt die ſubjective Seite der Judenfrage
d h unſere Schuld daran Wir haben uns durch die ToleranPhraſen der Fortſchrittspartei bethören laſſen Der Jude iſt
wie ſchon Fichte ſagt intolerant gegen alle Nichtjuden aber der
Jude ſtellt die Toleranz immer vorn an weil er ihrer am
meiſten bedarf jetzt beanſpruchen ſie die Toleranz als Recht
Leſſing kannte nur eine religiöſe Toleranz der monotheiſtiſchen
Religionen untereinander keine andere Die Phraſe von der
mittelaiterlichen Verblendung in Bezug auf die Juden
frage iſt hinfällig Man hatte damals Recht man
hätte nur nicht religiöſe Tendenzen vorſchützen müſſen

Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georgina Fairfar
Fortſetzung

Jch denke meine Liebe, redete Onkel Mar ſeine finſterblicken
de Gattin an daß da Sir Henry und Lady Vane ſo überaus
freundlich geweſen ſind Olivia einzuladen Du für dieſes Mal
von der Strenge Deiner ſo vorzüglichen Maßregeln abſtehen
dürfteſt und unſerer lieben Olivia

Starr vor Erſtaunen blickte dieſe ihren lieben Onkel an
und ſelbſt die Tante ſchien wie vom Donner gerührt

Mein lieber Max, ſtammelte ſie aber ein ſchneller be
deutſamer Blick und ein leiſes Stirnrunzeln des ſanftſtim
migen Herrn veranlaßte ſie in ihrer Rede inne zu halten

Lady Vane faltete bittend die Hände
O bewegen Sie doch dieſe Dame Jhre Frau nicht

wahr daß Sie Olivia erlaubt zu uns zu kommen
Bitte bitte ſeien Sie nur dies einzige Mal nachgiebig

unterſtützte ſie Edith
Wir werden Jhnen auf das Tiefſte verpflichtet ſein, ſagte

der Baronet einem Winke ſeiner Tochter gehorchend wenn
Sie uns Jhre Nichte anvertrauen

Als Gegenſtand dieſer Bitten und als ſie gewahrte daß
man ſomit wieder die ihr zukommende wichtige Stellung ge
bührendermaßen reſpectirte geruhte Mrs Porter huldvoll zu
lächeln und ſagte

Da Sie Alle es ſo ſehr zu wünſchen ſcheinen wie ich ſehe
ſo will ich es für dieſes eine Mal erlauben wenn es Jhnen

recht iſt daß Olivia erſt übermorgen kommt
Olivias Freude kannte keine Grenzen Sie

und ſpringen mögen ſo glücklich war ſie
Die Vanes waren zu vorſichtig ein etwaiges Zurückziehen

des ſo widerwillig gegebenen Verſprechens zu riekiren und
dehnten deshalb ihren Beſuch nicht länger aus Es wurde
noch kurz verabredet daß ſie ihren Wagen ſchicken würdenum Olivia abzuholen und nach äußerſt höflichem Hände

hätte tanzen

die Muſterung vornehmen ſind der Landesdirector h

1 Beilage zu Nr 13 der Saule Zeitung
Das Mittelalter iſt überhaupt in jeder Beziehung die Blüthezeit
des deutſchen Volkes Der Handwerkerſtand konnte noch einen
Hans Sachs erzeugen Handwerker wo ſeid ihr heute Nach
weiteren Ausführungen die beſſer mit Stillſchweigen übergangen
werden ſchließt Redner mit den Worten Deutſchland Deutſch
land über Alles Lang anhaltender Beifall Vorſ Picken
bach mahnt zur Mäßigung und Ruhe Er räth ab feindliche
Verſammlungen in brutaler Weiſe zu ſtören die Juden nicht in
der Oeffentlichkeit zu beläſtigen ſondern auf geſetzmäßigem Wege
vorzugehen Herr Ruppel räth den Socialdemokraten in ſich
zu gehen und ſich der Bewegung anzuſchließen Dr Henrici
verlieſt einen telegraphiſchen Gruß des Dresdener Reformver
eins Bei Einbringung einer Reſolution bemerkt Hr Picken
bach daß auch er die Virchow ſche Reſolution in den Reichs

allen mit gutem Gewiſſen unterſchreiben könne Unter großem
Tumult ſpricht ein Herr Müller für die Juden ſie bezahlten
oft beſſeren Lohn als Chriſten Auch mit der Unſittlichkeit ſei
es nicht ſo ſchlimm Er beanſpruche gleiches Recht für Alle
Durch beſſere Geſetzeskenntniß ſei den Juden mancher Vortheil
zugefallen Wenn wir ſo gegen den Fortſchritt eiferten würden
wir bald Staatsbrod und Peitſche haben Die Kornzölle ſeien
ſchon da Gelächter und großer Lärm Ein Socialdemokcat
Schröder ſchiebt die Schuld an der Kalamität auf die neuere
Geſetzgebung Hr Blonck philoſemitiſcher Redner aus den Reichs
hallen erklärt daß er nicht gekauft ſei ſondern aus eigener Ueber
zeugung gegen Schürung des Klaſſenhaſſes ſtimme Derſelbe Fana
tismus wie in Rumänien drohe auch bei uns Großer Lärm
Herr Finn der bekannte zurückgerufene Socialdemokrat ſpricht
den Juden jede productive Thätigkeit ab Die Juden hätten
die Jnitiative zu einer Hetze ergriffen nicht wir Herr Gerſten
berg kennt keinen Unterſchied zwiſchen jüdiſchem und chriſtlichem
Arbeiter Henrici habe Lächerlich keiten geſagt Darauf ge
langen zwei Reſolutionen zur Annahme die erſte giebt dem
Bedauern und der Entrüſtung darüber Ausdruck daß unſere
Stadt zum Schauplatz von Verſammlungen gemacht wird in
welchen zur Jrreführung der öffentlichen Meinung von Juden
bezahlte Arbeiter ihnen in die Feder dictirte Reden und ebenſo
entſtandene Reſolutionen unter Anführung als Arbeiter ver
kleideter Juden zu Gunſten des Judenthums faſſen müſſen daß
ferner Kundgebungen wie die eines Dr Eberts erlaſſen werden
in welchen die in würdigſter Haltung von ihrem Verſammlungs
recht Gebrauch machenden deutſchen Bürger Berlins als Pöbel
bezeichnet werden dem man das Handwerk legen müßte daß end
lich ſelbſt gewaltthätige Ausſchreitungen ſtattfinden wie z B in
der Sylveſternacht im Reſtaurant Bieſter Ohmgaſſe 2 wo der
jüdiſche Fellhändler Engel einen hochgeachteten chriſtlichen
Beamten durch einen Schlag mit einer Flaſche ſchwer verletzte
Seit lange iſt die e Preſſe bemüht durch Aufſtachelung
der verwerflichſten Leidenſchaften die Stände und Parteien des
deutſchen Volkes ſowie der chriſtlichen Bekenntniſſe mit Haß und
Verachtung gegen einander zu erfüllen Dieſe traurigen Thatſachen
ſind nur zu ſehr dazu geeignet den Ruf der Reichshauptſtadt
und die Ehre des deutſchen Namens zu beflecken Die Bürger
Berlins verwahren ſich gegen jede Antaſtung des Petitionsrechtes
wie es durch die Jnterpellation Hänel geſchehen ſei und des
Verſammlungsrechtes wie es die jüdiſche liberale Preſſe nach
der 1 Reichshallenverſammlung verſuchte anzutaſten gegen die
immer wieder von neuem auftauchende Fälſchung des Begriffes
Confeſſion Es giebt nur verſchiedene chriſtliche Bekenntniſſe
Das Judenthum ſei keine Confeſſion ſondern eine Religion
Die Bürger Berlins ſind einig in der Ueberzeugung daß ein
friedliches Zuſammenwirken aller Kräfte des deutſchen nationalen
Lebens bei welchem allein die Wohlfahrt gedeihen kann erſt
dann wieder inöglich ſein wird wenn der unter uns lebende
fremde Volksſtamm der Juden mit ſeiner unſerm deutſchen
Volksthum auf s Aeußerſte gefährlichen Eigenart auf dem Wege
der Geſetzgebung in gebührende Schranken gebannt ſein wird

Die zweite lautet Jn Erwägung daß der Abg Richter durch
ſein lärmendes und würdeloſes Verhalten in den Parlamentsdebatten
das Anſehen unſerer Volksvertretungen im Jn und Auslande
ſchwer geſchädigt hat daß 2 der Abg Virchow durch die im
Landtage verſuchte Vertheidigung der Geſchäftspraxis eines
achtfachen Markenfälſchers jüdiſcher Abſtammung das Rechts
bewußtſein des deutſchen Volkes beleidigt hat und daß 3 der
Abg Langerhans durch ſein Auftreten in der Affaire Kanto
rowicz noch mehr aber durch ſeine letzte Rede im Bezirksverein
ſich als ein im äußerſten Maße vom Judenthum beeinflußter
Mann bewieſen hat halten die hier verſammelten 2500 BürgerBerlins die genannten drei Abgeordneten nicht mehr für
geeignet die deutſche Reichshauptſtadt zu vertreten und be
ſchließen nach Kräften dahin zu wirken daß bei der nächſten
Wahl nur von der Regierung wie vom Judenthum gleich
unabhängige Männer zu Volksvertretern gewählt werden
Amendement und daß 4 der Stadtverordneten Vorſteher
Straßmann durch ſein unqualificirbares Auftreten gegen Herrn

ſchütteln mit den Porters küßten ſie Olivia herzlich und
empfahlen ſich

Kaum war die Thür hinter ihr zugefallen als auch Mrs
Porter ihrem Zorne freien Lauf ließ

Solche Frechheit, ſchrie ſie empört mich zu behandeln
als wäre ich gar nicht vorhanden Sich anzuſtellen als
wüßten ſie meinen Namen nicht mehr um mit jenem Kinde
zu orwen als wäre ſie die eigentliche Herrin hier im
Hauſe

Nun Tante, verſetzte Olivia durch den Erfolg kühn ge
macht das bin ich auch Wenn Du meine Vormünderin
biſt ſo iſt es nicht mehr als wahr daß dies Haus mein
Eigenthum iſt

Wenn Du Dich unterſtehſt in dieſer Weiſe mit mir zu
reden, fuhr Mrs Porter ſie zornig an ſo werde ich Dir
verbieten nach Northerley zu gehen

Das wirſt Du nicht thun, ſagte ihr Gatte ruhig Du
biſt höchſt unbeſonnen geweſen mit den einflußreichſten Leuten
der Grafſchaft über eine nichtige Sache zu ſtreiten Da ihnen
ſo viel an Olivia s Beſuch zu liegen ſcheint wäre es der
höchſte Grad von Thorheit ihr die Erlaubniß dazu verweigern
zu wollen Es würde Dir einen ſchlechten Namen machen
und könnte ſehr nachtheilige Folgen haben Was Dich anbe
trifft Olivia, wandte er ſich mit einem drohenden Blick an
dieſe ſei dankbar für das was Du erlangt haſt aber miß
brauche unſere Langmuth gegen Dich nicht z

Tante Jane etwas niedergeſchlagen durch die Worte ihres
Eheherrn zog ſich murrend zurück aber Olivig lief auf ihr
Zimmer ſei und frohlockend und durchaus nicht be
e über den Drohblick den der Onkel ihr zugewor
en hatte

7 Kapitel
Jm Kreiſe der Freunde

Jetzt wo wir Sie glückli hier haben Olivia ſagen Sie
uns aufrichtig warum Sie Jhre liebenswürdige Tante beauf
tragten den Brief zu beantworten welchen Mama Jhnen
von London aus ſchrieb und Sie einlud uns dort zu be

ſuchen

16 Januar 1881
Stöcker ſowie durch die von ihm zugelaſſenen alſo gebilligten
ſchmachvollen Vorgänge in der Stadtverordnetenverſammlung
ſich des Vertrauens der deutſchen und chriſtlichen Bürger
Berlins unwürdig gezeigt hat Um 1112 Uhr Schluß Beim
ehe des Locals wird Deutſchland Deutſchland über Alles

geſungen

Halle den 15 Januar
Kaufmänniſcher Verein

Geſtern Abend hielt Herr Privatdocent Dr Credner einen
Vortrag über die älteſten Bewohner Deutſchlands in
vorgeſchichtlicher Zeit Wie er ausführte hat die frühere
Anſicht daß der Menſch erſt in der jetzigen geologiſchen Periode
auf der Erde erſchienen ſei aufgegeben werden müſſen die
neueren Funde weiſen beſtimmt auf eine frühere Anweſenheit
hin Aus den ſpärlichen dem Laien unverſtändlichen Reſten
der menſchlichen Foſſilien der mit ihnen aufgefundenen vor
weltlichen Thiere der bearbeiteten Knochen und Steine kann der
Fachmann auf die Geſtalt den Körperbau und die Größe der
damaligen Menſchen und auf ihre Lebensweiſe und Cultur
ſchließen Die thieriſchen und pflanzlichen Reſte ſind überdies
für die Zeitbeſtimmung wichtig da die Thier und Pflanzenwelt
der einzelnen Perioden äußerſt verſchieden war Die älteſte
Spur der Anweſenheit des Menſchen auf deutſchem Boden iſt
bisher der Fund der am Bodenſee unweit des Kloſters
Schuſſenried bei der Ausgrabung eines Mühlgrabens im J
1866 aufgeſchloſſen worden iſt Jn beträchtlicher Tiefe wurde
eine Grube aufgefunden die mit Moos angefüllt war dem eine
Menge Feuerſteinſplitter Knochentheilchen abgebrochene Waffen
und Werkzeuge wie Nadeln Lanzen Pfeilſpitzen Knochen bei
gemiſcht waren Zweifellos war der Ort eine neben der Wohn
ſtätte belegene Abfallgrube geweſen Dieſe Schuſſenrieder
Culturſchicht erzählt uns nun Manches Da finden
wir Mooſe die wir jetzt in Deutſchland vergebens ſuchen
und die gegenwärtig entweder dem hohen Norden ange
hören oder auf den Hochgebirgen an den Grenzen des ewigen
Schnees nur gedeihen Die nordiſche Vegetation beſtätigen auch
die thieriſchen Ueberbleibſel die vom Rennthier vom nordiſchen
Bär vom Eisfuchs Singſchwan c herrühren Deutſchland muß
damals alſo ein Klima gehabt haben wie wir es jetzt erſt jen
ſeits des 70 Grades n Br vorfinden Es herrſchte die Eis
oder GletſcherZeit die der jetzigen geologiſchen Periode vorauf
ging Die Vertheilung von Waſſer und Land war eine andere
als jetzt Ein rauhes naßkaltes Klima war über unſere Ge
genden gebreitet Große Gletſcher durchzogen Deutſchland nach
allen Richtungen Auch die halleſche Gegend war von Gletſcher
eis bedeckt Es muß ein mübhſeliges Leben geweſen ſein das
die ſchuſſenrieder Menſchen geführt haben Dazu waren ihre
Werkzeuge und Waffen von der kümmerlichſten Art Metalle
waren nicht im Gebrauch fie mußten durch Stein und Knochen
vertreten werden Es fanden ſich in der genannten Grube
meſſerartige Jnſtrumente aus Feuerſtein Steinbeile die an Ge
weihe befeſtigt waren Spieße 2c Die Jagd war die Haupt
thätigkeit Gejagt wurde das Renntbier der Bär deſſen Be
v ſo dürſtigen Wafſen nicht genug zu bewundern
iſt der Eisfuchs und der Schneehaaſe Die Haut wurde jeden
falls zur Kleidung benutzt und die Sehnen als Fäden verwendet
Die Schädel dienten als Trinkgefäße Keine einzige Scherbe iſt
vorgefunden worden dagegen Schieferplatten auf denen das
Fleiſch zubereitet wurde Ferner iſt man auf durchbohrte Thier
zähne geſtoßen deren man ſich wohl zu Ketten bediente Dann
ſind eigenthümliche Knollen aus rother Farbe die mit fettigen
Beſtandtheilen zuſammengeklebt iſt aus der Grube gefördert
worden Es geht daraus hervor daß die Menſchen ihren
Körper ebenſo bemalt haben wie es noch heute unter den Wilden
Afrika s geſchieht Ueber die Wohnplätze haben wir aus der
ſchuſſenrieder Zeit keine Aufſchlüſſe Man darf wohl behaupten
daß die Höhle damals der natürliche Wohnort war Wie ſich
der Eskimo noch heute in die Erde hineingräbt und darin bei
Seehundsfett und Rennthierfleifch den Winter verlebt ſo wer
den auch die d Deutſchlands damals gelebt haben
Wir haben aber die ſicherſten Beweiſe daß ſie Höhlenbewohner
geweſen ſind Jn mehreren Gegenden Deutſchlands u a bei
Gera ſind in Höhlen Reſte menſchlicher Thätigkeit zuſammen
mit großen Mengen von Knochenreſten gefunden worden Aller
dings gehören ſie einer etwas ſpäteren Zeit an Zahlreiche
Scherben mit der bloßen Hand geformt und am Feuer getrock
net bekunden die Einführung der Töpferei Mit außerordent
lich ſtarken Feinden hatte der Menſch in dieſer Zeit zu kämpfen
Jn der fränkiſchen Schweiz ſind in den Höhlen zahlreiche Reſte
des 10 langen ſogenannten Höhlenbären gefunden Ferner lebte
der Höhlenlöwe der die größte heutige Katzenart den Königs
tiger noch um ein Drittel übertrifft Elephanten und Einhörner
waren ebenfalls auf dem deutſchen Boden heimiſch Der Schluß

Die drei Damen befanden ſich in Lady Vanes Boudoir in
Northerley Towers und nahmen ihren Thee ain Lady Vane
blaß und hinfällig lag auf dem Sopha Edith ſaß vor dem
Theetiſche und kredenzte den Thee in kleinen blau und weißen
Taſſen von meißener Porzellan Olivig ruhte auf einem klei
nen Fußſchemel vor dem Kamin

Waxum konnten Sie nicht wenigſtens Jhren eigenen Brief
beantworten fragte Edith ihr die Taſſe reichend

Meinen eigenen Brief wiederholte Olivia verwundert
Einfach weil ich denſelben niemals erhalten habe Jch würde

nie etwas von Lady Vanes Einladung erfahren haben wenn
ich nicht zufällig gehört hätte wie Tante Jane davon ſprach

Die alte Katze unterſchlug und las ihn alſo rief Edith
entrüſtet aus

Jch hätte nicht geglaubt daß eine Dame ſo ehrlos ſein
könnte, ſagte Lady Vane Mein armes Kind Sie müſſen
eine traurige Erziehung genoſſen haben

Jch fange auch an dies zu glauben, verſetzte Olivia ge
dankenvoll in s Feuer ſtarrend

Seit ſie ein Mitglied des Vane ſchen Familienkreiſes war
war ihr manches klar geworden Die liebevolle Freundlichkeit
mit der ſie behandelt wurde das vollkommene Vertrauen
welches zwiſchen Edith und deren Eltern beſtand die wirkliche
Liebe Wahrheit und Güte welche unter ihnen herrſchte
ſtachen grell gegen die falſche Sentimentalität und die abge
droſchenen Gemeinplätze ab welche Olivia ſeit ihrer Kindheit
gepredigt worden waren und die ſelbſt ſie in ihrer kindiſchen
Einfalt und Unwiſſenheit durchſchaut hatte Alles dieſes
machte einen tiefen Eindruck auf ſie und lehrte ſie erkennen
daß ſie von ihren Verwandten freilich ſehr ſtrenge und tyran
niſch aber durchaus grundſatzlos erzogen worden war ohne
Rückſicht für ihr Wohl ſondern nur um deren engherzige
habſüchtige Pläne zu fördern

Jetzt wo Sie hier ſind werden wir Sie ſobald nicht
wieder fortlaſſen nicht wahr Mama ſagte Edith Sie
muß bis nach dem Balle bleiben

Onkel und Tante werden mir niemals erlauben daß ich
den Ball mitmache, verſetzte Olivia klagend

Mein Kind Sie ſollen bleiben dafür werde ich ſchon



den man aus dieſem Umſtande ableiten könnte nämlich daß das
lima ein mildes geweſen ſein müſſe iſt G Sang

wir enicht nur durch die ſibiriſchen Funde beſtätigt ſondern die fran
hlenbewohner die den öſtlichen Nachbarn an Kunſt

berlegen waren haben in müßigen Stunden auf den
hnen ſelbſt Bilder eingekritzelt auf denen das lange Woll

ahrtauſende vergingen
anzen und Thierwelt

Neue Formen
Seen der flachen Schweiz boten in dieſer

Auf tauſenden und aber
erhoben ſich Häuſer mit Thüren und

Menſchengewimmel und auch zahlreiche

deutſche K
Die Mammuthe trugen ein dichtes Wolllleid

zöſiſſeleent

Sto

haar deutli Diedas Klima änderte ſich mit ihm die P
Die Thiere wanderten aus oder ſtarben aus
wanderten ein Die
Zeit einen befremdlichen Anblick
tauſenden von Pfählen
Fenſtern zeigte ſi
Hausthiere fehlten nicht
zuerſt im züricher

wahrzunehmen iſt

as waren die Pfahlbauten die
e e e bei niedrigem Waſſerſtande im Jahre1853 entdeckt wurden Seitdem ſind hunderte ſolcher Stationen

gefunden worden auch in Irland u Schottland in oberitalieni
ſchen Seen in Pommern bei Greifswald in Mecklen
burg bei Wism ar Es iſt wohl jetzt darüber die Auffaſſung
eine allgemeine daß ſie wirklich den Menſchen zum Wohnort
gedient daß dieſe auf ihnen ein ſeßhaftes Leben geführt haben
Es ſind bei ihnen eine unglaubliche Menge der verſchiedenſten

Gegenſtände einer worden Die thieriſchen Reſte zeigen eine
vollſtändige Veränderung der Thierwelt inſofern noch heute
lebende Arten auftreten wie Hirſch Elennthier der
braune Bär das Wildſchwein Die Hausthiere waren
dieſelben wie heute Rindviehzucht und Hirtenwirthſchaft
war die vornehmſte Thätigkeit geworden Aber auch Acker
bau muß bereits getrieben worden ſein denn es finden ſich
eine Menge Getreidearten m Handmühlen kommen vor Auch
Reſte von Geweben Flachsreſte verwebter Flachs und ent

prechende Geräthe ſind ermittelt worden und einem ſchweizeri
ſchen Fabrikanten iſt gelungen einen Webſtuhl aufzuſtellen auf
dem das Gewebe der Pfahlbautenbewohner nachgeahmt wird
Der Redner beſpricht dann eingehend die Pfahlbauten der ge
ſchichtlichen Zeit deren Vergleichung auch Aufſſchlüſſe über die
der vorgeſchichtlichen gewährt die Pfahlbauten einer päoniſchen
Völkerſchaft nach Herodot s Bericht ferner im malayiſchen
Archipel die Bauart Bangkok s ebenſo Venedig s und die Pfahl
bauten an der Nordküſte Südamerika und führt weiter aus
daß dieſe Pfahlbauten ſowohl in der Steinzeit als in der Bronce
zeit und Eiſenzeit beſtanden haben müſſen Denn bei der einen

laſſe ſind nur ſteinerne bei einer anderen nur broncene bei
der dritten Klaſſe aber auch eiſerne Geräthe aufgefunden Nimmt
man hinzu daß auch maſſiliotiſche und römiſche Münzen und
Schmuckſachen bei ihnen vorkommen ſo kann man ſagen daß uns
dieſe Wohnplätze aus der Steinzeit durch viele Jahrhunderte bis
in die geſchichtliche Zeit hineinführen Wenn wir auch nur mit
einem r r Mitleid auf die kleinen Mittel blicken können die
dem Menſchen damals gut Lebensfriſtung dienen mußten ſo
müſſen wir doch ebendeßhalb erſtaunen wie er über die Natur
Herr geworden iſt

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 17 Januar Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung Berathung und Beſchlußfaſſung über

1 den Antrag auf Ernennung einer gemiſchten Commiſſion zur
weiteren Betreibung der Straßeneiſenbahn 2 den Antrag auf
Wahl einer gemiſchten Commiſſion zur Vorberathung der An
gelegenheit betr die Uebernahme der das Weichbild der Stadt
berührenden fiscaliſchen Straßen auf Grund des Dotations
geſetzes 3 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Arbeitsanſtaltskaſſe pro 1878/79 4 die Nachbewilligung einer
Etatüberſchreitung auf Tit XI A 2 14 Botendienſte in den
Steuerbureaus 5 die Nachbewilligung einer Etatüberſchreitung
auf Tit XV pos 14 Ausgaben für öffentliche Feſtlichkeiten 2c
6 die Verſtärkung des Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Be
hörden Tit XVI b 7 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten
Verhandlungen über außerordentliche Reviſionen ſtädtiſcher
Kaſſen 8 die Reviſion der Baurechnungen zur Kämmereirech
nung pro 1874

Geſchloſſene Sitzung 9 den Abſchluß eines Vergleichs
behufs Beilegung eines Proceſſes 10 die definitive Anſtellung
von 9 Lehrern 11 die Penſionirung eines Lehrers 12 die
Gewährung einer Mieths und men net digung
13 die Regulirung des Gehaltes eines Magiſtratsmitgliedes

Der Vorſteher der enne i ſt

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 16 Januar

1706 Hanneken Pil Ludw Prof der Theologie an der
ehemaligen w geſtorben1719 Zihn Joh Friedr Archidiaconus und Rector der
Schule zu Suhl Liederdichter geſtorben

1800 Wiegleb Johann Chriſtian Chemiker in Langenſalza
1888 5 Joh Samuel Prof der Philoſophie zu Halle

ben185 e ff ling Friedrich Ferdinand Carl Generalfeldmar

ſchall in Erfurt geſtorben
1853 Sohncke Ludwig Adolph Prof der Mathematik zu

Halle geſtorben
h

2 Sangerhauſen 13 Jan Da infolge der Ungiltigkeits
Erklärung der am 7 October 1879 vollzogenen Abgeordnetenwahlen für den Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga
Erſatzwahlen nothwendig werden ſo iſt ſowohl die conſervative
als auch die liberale Partei in die Wahlbewegung eingetreten
Nachdem vor einiger Zeit die Conſervativen eine geſchloſſene
Sitzung abhielten wollen die Liberalen zwei Verſammlungen
die eine in Heldrungen und die andere in Rieſtedt abhalten
zu denen bereits öffentlich eingeladen wurde Jn dieſen Ver
ſammluugen wird der frühere liberale Abgeordnete Prediger
Richter aus Mariendorf durch politiſche Vorträge ſeinen
Standpunkt zu den Parteien klarlegen Hoffentlich werden die
Verſammlungen recht zahlreich beſucht damit ſich die Urwähler
über die gegenwärtige Lage orientiren und ihre Stimmen
unabhängigen Wahlmännern geben die bereit ſind Ab
geordnete zu wählen welche unerſchrocken für das Wohl des
Volkes eintreten Als Tag der Urwahlen iſt der 18 Januar
beſtimmt Jm Kreiſe Sangerhauſen ſind ſolche in nicht mehr
als 19 Wahlbezirken abzuhalten Die Wahl der Abgeordneten
findet am 26 Januur ſtatt Die Liberalen werden für unſere
früheren Abgeordneten Prediger Richter Mariendorf un
Mühlenbeſitzer Liebe Artern ſtimmen und dieſe hoffentlich als
Sieger hervorgehen

D Wittenberg 14 Jan Jn der Nacht zum 13 Jan 1814
wurde Wittenberg nach hartnäckiger Gegenwehr der Franzoſen
durch den preußiſchen General von Dobſchütz er ſtürmt Auf
Napoleons Befehl war die Stadt im Sommer 1313 in beſſeren
Vertheidigungszuſtand geſetzt und ſie war eine der letzten

r des Königreichs Sachſen welche von den Feinden
Deutſchlands befreit wurden Daher hat ſie während der Be
lagerung unbeſchreiblich gelitten Am 5 Mai 1813 erhielten die
Bewohner der Vorſtädte von dem franzöſiſchen Gouverneur den
Befehl ihre Wohnungen innerhalb 24 Stunden zu räumen und
ſchon am nächſten Morgen wurden dieſelben in Brand geſteckt
Mindeſtens 200 Häuſer lagen in Aſche Abgeſehen von den faſt
unerſchwinglichen Contributionen welche die Stadt leiſten
mußte hatte ſich die Einwohnerzahl durch Hunger und anſteckende
Krankheiten innerhalb Jahren von 7000 auf ca 4000 ver
mindert Nachdem ſie in preußiſchen Beſitz übergegangen war
wurden die Feſtungswerke wieder hergeſtellt und verſtärkt Jetzt
ſchreitet nun die Einebn ung dieſer Werke allmählich vorwärts
da der größte Theil derſelben durch Kauf an die Stadt über
egangen iſt Das Elbthor iſt ſchon längſt von ſeinem unheim
ichen Drachenkopfe beſreit die ehrwürdige Schloßkirche frei

gelegt und auch der Wall des Lutherhauſes wird hoffentlich noch
in dieſem Winter abgetragen werden können Das alte Elſter
thor iſt niedergelegt und in eine gerade breite Fahrſtraße ver
wandelt die einen freien Blick auf die herrliche Luthereiche
gewährt welche auf einer eiſernen Platte die Jnſchrift trägt
Dr Martin Luther verbrannte an dieſer Stätte am 10 Decbr

520 die päpſtliche Bannbulle Damals lag hier ein Spital
hinter welchem man die Kleider der an der Peſt Geſtorbenen
verbrannte Die die Eiche umgebende Anlage bildet in ihrer
Grundform ein Herz mit einem Kreuz entſprechend dem Pet
ſchaft des Reformators das ein Herz mit ſchwarzem Kreuz auf
Perggr Roſen in himmelb auem Felde hatte denn ſein Wahl
pruch war

Des Chriſten Herz auf Roſ n geht
Wenn s mitten unterm Kreuze ſteht

Dieſe ſinnige wohlgepflegte Anlage iſt bei der Umwandelung
des Terrains unberührt geblieben Die Vorſtädte ſind im
Laufe der Zeit wieder aufgebaut und haben gegenwärtig ca
3000 Einwohner

Perſonal Chronik Der mit der proviſoriſchen Verwaltung
der Superintendentur Loburg bisher betraute Superintendent
Frobenius in Hohenziatz iſt zum Superintendenten der Diöces
Loburg ernannt worden Die erledigte dritte Predigerſtelle an
der Schloß und Domkirche zu Halle a S iſt dem bisherigen
Pfarrer in Hemleben Guſtav Karl Friedrich Wilhelm Beelitz
verliehen worden Dem Kreis Bau Jnſpector de Rège zu
Wittenberg iſt der Charakter als Baurath verliehen

d Bernburg 13 Jan Jn der am 19 d im Zimmer
mann ſchen Locale hier ſtattfindenden Generalverſammlung des
landwirthſchaftlichen Vereins für den Kreis Bernburg
kommen nach erfolgter Rechnungsablage pro 1880 und der Neu
wahl der Mitglieder zum Centralvorſtande des landwirthſchaft

1735 Müller Joh Andreas Generalſuperintendent
Hettſtedt geboren

zu

ſorgen, ſagte Lady Vane ihre weiße abgemagerte Hand audie Hand Olivia s legend v f
Und ſie muß ein neues Kleid bekommen Mama
Aber ich habe ja ein neues Kleid, ſagte Olivia eifrig

Mein blaues Geſellſchafts Kleid iſt ganz neu iſt das denn
nicht gut genug

Jſt es dasjenige welches Sie geſtern Abend anhatten
Ja, ſagte Olivia kleinlaut
Nun das dürfen Sie in keinem Falle anziehen

kein Ballkleid Jch muß ſagen Mrs Porter ſollte ſich ſchä
men Sie ſo ſchlecht gekleidet gehen zu laſſen

Olivia ſchwieg Was würde Edit v haben wenn ſie
den grauen Rock und die fuchſige ſchwarze Sammetjacke geſehen
hätte die ſie bis jetzt getragen

Mama und ich haben Jhnen in London ein neues Ballkleid
beſtellt Olivia Jch kann es Jhnen nicht länger verſchweigen

ute Morgen habe ich eines Jhrer alten Kleider an Madame
entelle geſchickt damit ſie das Maaß danach nehmen kann

Es wird von cremefarbigem Atlas und Gaze ſein mit großen
dunlelro Schleifen Sie werden reizend darin ausſehen

O Edith o Lady Vane rief Olivia gerührt aus
wie gütig ſind Sie gegen mich Wie kann ich Jhnen je

genug danken
Ich will ſchnell die Modenzeitung holen und Jhnen das

Bild zeigen V welchem ich das Kleid beſtellt habe
Zinn dieſen Worten ſprang Edith auf und eilte aus dem

immer
Sobald die Thür ſich hinter Edith geſchloſſen hatte

wandte ſich Lady Vane plötzlich zu Olivia
Wiſſen Sie warum ich ſo darauf gedrungen habe daß

dieſer Ball ſtattfindet Olivia warum ich ſo ängſtlich danach
ſtrebe meinem Kinde jede Freude zu bereiten die in meiner
Macht ſteht 2

Nein Lady Vane, ſagte das junge Mädchen erſtaunt
über den Ernſt mit welchem Lady Vane ſprach

es iſt ja

Sehen Sie denn nicht Olivia daß ich meinem Endenahe bin

lichen Centralvereins für das Herzogthum Anhalt u A folgende
Gegenſtände zur Discuſſion 1 Auspflügen der Rüben Ref

Jnſp Böſche 2 Anſtrebung von Verſicherungen gegen Froſt
ſchäden bei landwirthſchaftlichen Culturgewächſen 3 Auswintern
des Sherifweizens Ref KReinecke Mölz 8 das Becker ſche
Molkereiverfahren Ref Prof Dr Hellriegel Bernbur 5 Be
ſprechung über den von der Magdeb Weg beabſicht Ver
ein betr ſchnellere Verbreitung der Wetterberichte Ref Prof
Dr SuhleBernburg 6 Wirkung der Salyeilſäure als Präſer
vativ gegen anſteckende Krankheiten beim Vieh Ref Thierarzt
BrauerBernburg Die Kreisſparkaſſe zu Köthen
hatte ult 1879 einen Beſtand an Einlagen im Betrage von

991,761 M 60 Pf 1880 wurden neu eingezahlt 675,093 M
18 Pf zurückgezahlt 562050 M 15 Pf ſo daß der Zugang
im Jahre 1880 alſo 113,034 M 3 Pf der Beſtand der Ein
lagen ult 1880 2,104,795 M 63 Pf betrug An Sparkaſſen
büchern befanden ſich 7283 in Umlauf

f Gera 11 Jan Jn der Perſon des Handelsmanns Albert
Waclawik aus Albrechtsried in Böhmen iſt geſtern durch die
Strafkammer des gemeinſchaftlichen Landgerichts das Haupt
einer Taſchendiebesbande auf 412 Jahre wenigſtens un
ſchädlich gemacht welche ſeit Jahren bereits ihre Diebſtähle auf
Meſſen Jahrmärkten Volksefeſten in Ungarn Oeſterreich

Deutſchland gegen und Frankreich verübt hat Während der
von weit und breit ſtark beſuchten Viehmärkte in Schleiz
waren in den letzten Jahren mehrfach bedeutende Taſchendieb
ſtähle vorgekommen daſſelbe war auch an dem am 12 Juli ver
gangenen J in Schleiz ſtattgehabten ſogenannten Heinrichs
markt der Fall Bereits in den erſten Vormittagsſtunden war
einem Landwirthe ein landwirthſchaftlicher Kalender mit einem
500 Markſchein des Leipziger Kaſſenvereins ſechs 100 Mark
ſcheinen drei 20 Markſcheinen und drei Markſcheinen aus der

d inneren Bruſttaſche des Rockes geſtohlen worden einem andern
Landwirthe eine Brieftaſche mit 250 einem dritten eine
leere Brieftaſche einem vierten aus der Hoſentaſche 165 M
Namentlich infolge der Ausſage des Beſitzers ſowie des
Oberkellners des Hotels in welchem Waclawik ſchon während
mehrerer vorhergegangener Märkte an denen ebenfalls Taſchen
diebſtähle ausgeführt worden waren logirt hatte lenkte ſich der
Verdacht der Thäterſchaft auf dieſen Kaum war es am
frühen Morgen des 12 Juli v J bekannt geworden daß
abermals Taſchendiebſtähle vorgekommen ſeien ſo hatte ſich
Waclawik auch ſchon ſein Kofferchen im Hotel geben laſſen und
war verſchwunden Die Behörde telegraphirte an die nächſte
Bahnſtation und in Schönberg Station der ſächſiſch
bairiſchen Bahn wurde dann Waclawik einige Stunden ſpäter
verhaftet Es fand ſich bei ihm der geſtohlene 500 Markſchein
des Leipziger Kaſſenvereins merkwürdiger Weiſe vor wen ſef

eiſe denn Waclawik will ihn von einem Andern eingewechſelt
haben Der n hat aber den Schein namentlich auch
daran daß die Namen zweier Firmen darauf geſchrieben waren
ganz Tron als den ihm am 12 Juli geſtohlenen erkannt Der
geſtohlene landwirthſchaſtliche Kalender und eine Brieftaſche
fanden ſich noch an demſelben Tage in der Nähe des Weges
nach Schönberg Waclawik ſelbſt aber will nur einen Dieb
ſtahl ausgeführt haben und zwar die Eskamotage der 165 M
aus der Die übrigen drei Diebſtähle giebt er an
ſeien von anderen Taſchendieben aus Böhmen und Berlin
ausgeführt werden die an dem genannten Tage ebenfalls in
Schleiz anweſend geweſen ſeien Jn Oeſterreich iſt Waclawik
wegen Taſchendiebſtahls im Jahre 1873 bereits mit 3 Jahren
ſchweren Kerkers vorbeſtraſt Nunmehr wurde er zu 4i Jahren
Gefängniß und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahr verurtheilt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die bekannte Muſikalienhandlung von H Alexander in

We ig früher in Pr Stargardt verſendet wie in jedem
Jahre ſo auch dieſes Mal an alle ihre Kunden einen muſikali
ſchen Neujahrsgruß Jn dieſem Jahre hat ſich die oben
genannte Handlung entſchloſſen über die Grenzen ihres Kunden
kreiſes ne e en und an alle Muſikfreunde den Neujahrs
ruß ein melodienreiches Tonſtück componirt von Joſeph
oeffler 6 Seiten Noten mit einem Kalender für das Jahr 1881

der anſtatt der Heiligennamen hinter dem Datum die Geburts
und Sterbetage hervorragender Muſiker trägt gratis zu
verſchicken Jeder Muſikfreund ſei er Künſtler oder Dilettant
erhält auf ſein Verlangen durch Poſtkarte dieſes Muſikſtück gratis
und franco ohne jede weitere Verbindlichkeit zugeſandt Und da
ſagt man noch unſere deutſchen Verleger ſeien nicht coulant

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Sylvio Köbler das Thierleben im Sprüchwort
der Griechen und Römer Leipzig bei Fernau 1881 Schon
von den Gebrüdern Grimm mit ihrem feinen Sinn für alles
Organiſche und Lebendige wurde auf das Thierleben ebenſo
wie auf das Sprüchwort in ſeiner Bedeutung für die Charac
teriſtik des Volkslebens hingewieſen und auf die enge Beziehung
des Thiers zum Volke ſelbſt So ſind die ſich auf das Thier
leben beziehenden Sprüchwörter und ſprüchwörtlichen Aus
drücke die früher bloß einzelne Nummern in den Phraſenſamm
lungen und Notizen in den Columnen der Artikel größerer

O ſagen Sie das nicht Lady Vane
Mein Kind es iſt nur zu wahr Jeden Tag jede

Stunde kann ſich mein Zuſtand verſchlimmern ſo daß ich zu
krank wäre als daß irgend eine Feſtlichkeit ſtattfinden könnte
Jch wünſche nicht das Leben meines Kindes eher zu trüben
als es nöthig iſt ich wünſche ſie froh und glücklich zu ſehen
und ſie die Freuden der Jugend genießen zu laſſen ehe die
Zeit des Kummers und der Thränen für ſie eintritt Weder
ſie noch ihr Vater wiſſen darum wie nahe wahrſcheinlich
mein Ende iſt

Liebe Lady Vane, murmelte Olivia bis zum Tode
erſchrocken Sie können ſich täuſchen Sie können geneſen

Nein für mich iſt keine Geneſung zu hoffen Meine
Lunge iſt faſt gänzlich dahin Die Aerzte in London haben
mir dies nicht verhehlt allein mein Gatte und meine Tochter
haben keine Ahnung von meinem Zuſtande Jch wünſche
aber daß Sie Olivia davon unterrichtet ſind weil ich hoffe
daß wenn ich nicht mehr bin Sie Edith als Freundin zur
Seite ſtehen werden Aus dieſem Grunde drang ich darauf
daß Sie einige Zeit bei uns zubringen damit Sie und
Edith einander näher kennen lernen und liebgewinnen möch
ten und daß Sie ihre Freuden und Vergnügungen theilten
um ihr ſpäter in der Stunde des Schmerzes und der Trübſal
eine Freundin und Tröſterin zu werden

Mit thränenden Augen beugte ſich Olivia über die Hand
der Kranken und drückte ſie an ihre Lippen

Sie wiſſen wohl oder ſollten Sie nie davon gehört
haben Olivia daß ich in meinem Leben einen großen un
ermeßlichen Kummer gehabt habe Ich hatte hatte noch
ein Kind einen Sohn

Jch habe davon reden hören, verſetzte Oliviag
Still Nicht ſo laut Jch darf nicht von ihm ſprechen

ſelbſt ſeinen Namen zu nennen iſt mir nicht erlaubt Jch
weiß nicht was aus ihm geworden iſt Lebt er iſt er ge
ſtorben Ich weiß es nicht Oft in der Nacht wenn
entſetzliche Angſt und Ungewißheit um ſein Schickſal m
quälten habe ich zu Gott gebetet daß er ihn möchte zu ſi

nehmen meinen eigenen Sohn begreifen Sie das Olivia
Jch ſeine Mutter habe um ſeinen Tod gebetet Es iſt ein
gräßlicher Gedanke nicht wahr Aber wenn ich daran denke
daß er vielleicht hungernd in dürftiger Kleidung ohne Speiſe
bettelnd von Thür zu Thür gehen müßte oder in Laſter und
Verbrechen untergegangen ſein könnte mein Liebling mein
einſt ſo ſchöner glücklicher Knabe o dann Olivig dann
wünſche ich er läge in der kühlen Erde der Pein dieſes
Lebens und ſeiner Sorgen entrückt

Sie ſchwieg ihre Stimme bebte vor Erregung und einige
Minuten lang ſchien ſie unfähig in ihrer Rede fortzufahren
Von tiefem Mitleiden mit der unglücklichen Frau erfüllt
küßte Olivia ihr ſchweigend die Hände

Seit jener Zeit, ſie die Lady endlich mit feſterer
Stimme fort bin ich langſam Schritt für Schritt dem
Grabe entgegengegangen Sie haben von gebrochenen Herzen
reden hören Olivia Wohlan das war mein Leiden
Schlafloſe Nächte Ströme von heißen bitteren Thränen
wildes Auflehnen meines verzweifelten Herzens gegen den
furchtbaren Machtſpruch des Schickſals das waren die erſten
Symptome Dann unterlag mein Körper Meine Lunge iſt
von jeher nicht die ſtärkſte geweſen und auf dieſe übertrug
ſich das hinterliſtige Leiden Mein Herz iſt ſchon faſt ge
ſtorben und mein Lungenleiden iſt außer dem Bereiche menſch
licher Hülfe aber ich kann möglicher Weiſe noch ein Jahr
am Leben erhalten werden vielleicht länger aber ich kann
auch früher ſterben Verrathen Sie Edith kein Wort von
dem was ich Jhnen anvertraut habe Olivia denn ich wünſche

Still da kommt ſie
Die Thür wurde geöffnet und heiter lächelnd trat

Edith ein
Jch kann die Modenzeitung nicht finden Mama wir

müſſen ihr das Bild beſchreiben
Das kann leicht geſchehen entgegnete die Mutter

freundlich
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Wörterbücher waren ſelbſt Beiträge zum Studium der Volks
den undeele gewr tis oder auf Mannhardts Spuren weiter und tiefer

3 ne chende ſprachliche und mythologiſche Forſchungen ein

Cbelccwott und ſprüchwörtlicher Ausdruck der Griechen und
I

enauen Eitaten ſowie durch Paralle
9

worts
faſſer
werden

graphen Ordnung vom 13 Auguſt 188 nebſt vollſtändigem Ta
rif für das
bei

ſich folgende Notiz Zur Zeit des Francesconi Falles in Wien

es iſt deshalb wenn man auch nicht auf

il angenehm einmal auf einem kleinen Gebiete was

über das Thierleben bietet zuſammengeſtellt und mitn ſehen Möge al S r
illuſtrirt zu ſehen öge alſo dem fleißigen Herrn Verbigen Sammlung die Anerkennung der Leſer zu Theil

die er in vollem Maße verdient AWinke für das Publikum beim Aufſetzenäützliche furNügzlich ſowie die neueſten Beſtimmungen der Tele
von epeſchen

n und Ausland von R Zacharias Octav Burg
M Guſtav Otto Scola s Verlag

Bier Regeln für Wirthe und Solche die es werden
wollen Von einem Biertrinker Leitfaden für Bierwirthe zur
Behandlung des Bieres des Kellers der Fäſſer der Ausſchank
Vorrichtungen 2c Preisſchrift des heiniſchWeſtfäliſchen
Brauerbundes KleinOctav 32 Seiten Preis 50 Pf Verlag
der Allgemeinen Hopfen Zeitung in

Ueber Land und Meer Stuttgart Verlag von Eduard
Hällberger erfreut Leſer und Beſchauer durch ſeine neueſten
Nummern wieder in hohem Maße Nachdem die reizenden Er
zählungen von Fanny Lewald und Hieronymus Lorm geſchloſſen
beginnen zwei Novellen von Hans Wachenhuſen und von M v
Reichenbach die gleich von Anfang in ſolchem Grade ſpannen
daß man die nächſte Nummer mit Ungeduld erwartet Der
Reichthum und die Mannigfaltigkeit des übrigen intereſſanten
Inhalts iſt ein bekannter Vorzug und Reiz des Blattes nicht
minder ſein überaus billiger Preis

Die Seifen und Fettinduſtrie hat bisher kein Fachblatt
beſeſſen welches nach Form und Jnhalt geeignet geweſen wäre
ihre Jntereſſen zu vertreten Den Bemühungen des noch jungen
aber kräftig emporſtrebenden Verbandes der Seifenfabrikanten iſt
es zu verdanken wenn die bekannte Verlagsbuchhandlung von
Julius Springer es unternommen hat ein ſolches Organ zu
ſchaffen Ein Blick auf die ſoeben ausgegebene erſte Nummer
des Seifenfabrikant Zeitſchrift für Seifen Kerzen
und Parfümerie Fabrikation ſowie verwandte Geſchäfts
zweige zeigt daß das Unternehmen auch redactionell den beſten

Händen anbvertraut iſt Herr Dr C Deite iſt durch mehrere
rößere Werke als Autorität auf dem Gebiete der FettJnduſtriehetannt Die Ausſtattung iſt vorzüglich der Preis 2,50 M

vierteljährlich ein mäßiger

Vermiſchtes
Ueber die Ausſichten im Staatsbaufache theilt das Wochen

der Herbeiführung einer Entgleiſung wurden die Arbeiterlind ge Herzog und Kümpfel ſämmtlich aus Charlottenburg

vom berliner Landgericht II am 12 und zwar die beiden
Erſtgenannten zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver
luſt nebſt Polizeiaufſicht Kümpfel zu 11 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Die Angeklagten wie
wir ſ Z meldeten am 9 Oct v J den auf der Lehrter Bahn
eintreffenden pariſer Poſtzug vermittelſt Losſchraubens einer
Schiene zur Entgleiſung gebracht ihr Plan den Poſtwagen zu
berauben war aber dadurch daß dieſer auf den Schienen ſtehen
blieb vereitelt worden

Ein Muttermordverſuch verbunden mit einem Selbſtmord
wurde am 13 d in Berlin verübt Ein Matroſe kam in die
Wohnung ſeiner Mutter und verſuchte ihr Geld abzupreſſen
Die Mutter wies ſeine Forderung jedoch entſchieden ab da ſie
ſelbſt in dürftigen Verhältniſſen lebt und nicht die Mittel um
die Verſchwendungsſucht ihres Sohnes zu fördern beſitzt Der
Sohn erbittert über die Weigerung der Mutter ergriff einen in
der Wohnung befindlichen Eiſenſtab und ſchlug mit demſelben ſo
lange auf ſeine Mutter bis ſie bewußtlos zu Boden fiel Jn
der Meinung ſeine Mutter getödtet zu haben erſchoß er ſich mit
einem Revolver den er bei ſich führte Wenn die Mutter auch
nicht getödtet worden iſt ſo ſind ihre Verletzungen doch lebens

t wie von dem ſofort herbeigerufenen Arzte feſtgeſtellt
wurde

Aus dem Feſerkreiſe
alle 14 JanH

Geehrter Herr Redacteur Geſtern Donnerstag Abend in
der ſiebenten Stunde wurde unmittelbar in der Nähe des Stadt
theaters eine anſtändige Dame von einer Mannsperſon plötzlich
vorn am Mantel gepackt und war nahe daran noch handgreif
licher inſultirt zu werden als ſie durch Rufe der Begleiterin des
Mannes Das iſt nicht die Rechte belehrt wurde daß es ſich
hier um ein Verſehen handele und daß die Attacke einer anderen
Perſon von fragwürdigem Rufe gegolten Dieſer Vorgang
dient zur Jlluſtration eines bedauerlichen Mißſtandes welchen
ſchon mancher Abendpaſſant der alten Promenade namentlich
von der Tulpe bis oberhalb des ſtädtiſchen Theaters zu beo
bachten Gelegenheit gehabt hat des um dieſe Zeit ſehr fre
quenten und mehrfach directen beläſtigen den Verkehrs
äußerſt zweideutiger Elemente welchem gerade hier ein wirkſames
Gegengewicht fehlt da Polizeiorgane in dieſer Gegend nur ſpär
lich zu finden ſind Möchten dieſe Zeilen darauf hinwirken
daß für Beſeitigung derartiger Uebelſtände und zur Vorbeugung
von Fällen wie des oben erzählten ſeitens einer Wohllöblichen
Polizeiverwaltung ſchleunigſt Sorge getragen werde X

Handels Verkehrs und BörſenNachrichtenblatt für Architekten und Jngenieure mit daß dieſelben für die
Zukunft höchſt traurige ſeien da den zur

eflectanten nur 1540 Stellen zur Verfügung ſtehen
eine Anzahl der vorhandenen Bewerber erſt etwa mit dem 50
Lebensjahre Ausſicht hat mit 2400 bis 2700 M Gehalt ange
ſtellt zu werden

talieniſche ſiameſiſche Zwillinge werden nächſtens in
Wien zu ſehen ſein Es iſt dies ein Zwillingspaar welches die
berühmten ſiameſiſchen Zwillinge weit überholt Die beiden
Oberkörper ſind von der ſechſten Rippe ab zu einem Unterleibe
verwachſen ſo daß die beiden Brüder nur ein Paar Füße haben
Nach ärztlichen Beobachtungen haben die beiden Knaben
getrennte Mägen wie denn überhaupt alle Lebensfunctionen un
abhängig von einander verlaufen der Eine ſchläft der Andere
iſt wach der Eine lacht der Andere weint der rechte Fuß ge
horcht dem Will n des rechten Bruders der linke dem des linken
Zwillings Jedes Kind ſieht und hört fühlt denkt plaudert ißt
und trinkt für ſich Beide Kinder ſind geſund heiter und unter
halten ſich mit einander aufs beſte Sie ſind geborene Piemonteſen
und derzeit drei und ein viertel Jahr alt Sie ſprechen mit echt
italieniſcher Lebhaftigkeit und agiren mit ihren vier Händen ſehr
lebhaft Sie müſſen ſelbſtverſtändlich die Köpfe ſtark zur Setie
geneigt halten Jeder der Knaben hat ſelbſtverſtändlich ſein
eigenes Lungenpaar ſein eigenes Herz Die Mutter iſt eine
Arbeiterin der Vater gleichfalls Arbeiter Namens Tocci Die
Mutter iſt gegenwärtig 22 Jahre alt und eine ſehr hübſche
ſtille beſcheidene Perſon Schreiber dieſes hat die Kinder in
ihrem erſten Lebensjahre geſehen ſie wurden von der Mutter
mit großer Liebe gepflegt und geſäugt Dank dieſer Pflege
haben ſie ſich bisher erhalten ob ſie ſo alt werden wie das
ſiameſiſche Zwillingspaar kann man freilich nicht wiſſen

Geldbriefträger mit Revolvern Jm Peſter Lloyd findet

erhielten die hauptſtädtiſ en Geldbriefträger kleine TaſchenRe
volver zu eventueller Vertheidigung ihrer Perſon die ſie jedoch
bald darauf bei Seite legten Der jüngſt in Peſt geſchehene
ähnliche Fu bewog die Peſter Poſt Direction die Geldbrief

Zeit vorhandenen 2000
ſo daß Bergſon Alfred Orgler

Berlin 10 Jan Bericht über Butter und Eier von J
Jn der Lage des Buttermarktes

hat ſich ſeit dem Beginn des neuen Jahres nichts geändert und
ſchloß ſich derſelbe eng an die in unſerem letzten Bericht ausge
ſprochene Tendenz an Feinſte Marken konnten vorwöchentliche
Preiſe gut behaupten und auch die Exportfrage ſcheint ſich darin
beleben zu wollen Feine Mittelwaare fand bei billigerer Offerte
leidlichen Abſatz und nur geringe Sorten von denen Vorräthe
nicht unbeträchtlich blieben unverkäuflich Jm Allgemeinen iſt
der Conſum wie ſtets um die Jahreswende ein ſehr geringer
Preiſe ab Verſandtorte Feinſte Holſt und Mecklenburger 130
135 Mittel 120 128 Oſt und Weſtpreußiſche Gutsbutter
120 125 M Pomm Land 90 Pomm Pächterbutter 94
96 Netzbrücher 93 100 Litthauer 90 95 Thür
100 105 Heſſiſche 105 110 Baieriſche Landbutter 78
80 Baieriſche Sennbutter 96 100 Schleſ 90 96
Ung Galiz Böhm und Mähr 75 88 Pe Poln 95 M per
50 Kilo Letztere 5 Sorten franco hier Die Eierbörſe vom
6 d ließ eine einheitliche Tendenz vermiſſen und bei reichlichen
Beſtänden wurde mit 3,50 8,80 M per Schock angeboten Die
heutige Börſe verlief in etwas feſterer Stimmung und mit 70
bis So P per Schock wurde gehandelt Detailpreis 4 Mark
per ock

Amſterdam 12 Jan Wochenbericht Kaffee Der Markt
blieb ſeit vorigem Berichte ruhig die Haltung im Allgemeinen
feſt n Zettelwaare weder Handel noch dringendes Angebot
Das Geſchäft in Privatzufuhr durch einiges Entgegenkommen
der Eigner erleichtert war nicht unbedeutend hier fanden 4212
Ballen Java 600 Ballen Macaſſar in Rotterdam 6756 Ballen
Java Nehmer Zucker Roher abwechſelnd willig oder flau
geſtimmt geſtern wieder etwas feſter Raffinirter eröffnete ani
mirt Crushed Nr 1 r arne und April Juni bei den Fa
briken mit 33 à 332 für Partien bezahlt nachher luſtlos aus
weiter Hand April Juni zu F 32 und A zu F 32/ ange
oten ſchließlich wieder etwas beſſer 32 für Termine bei

den Raſfinadeurs vergebens geboten Gewürze Muscatnüſſe
träger aufmerkſam zu machen daß ſie ihre Waffe bei ſich behalten
beziehungsweiſe ſich eine ſolche baldmöglichſt verſchaffen ſollen
die hauptſtädtiſchen Geldbriefträger ſind demzufolge gegenwärtig
ohne Ausnahme mit TaſchenRevolvern verſehen regelmäßiger Handel zu unveränderten Preiſen ſtarke Poſten

Wegen Beſchädigung von Eiſenbahnanlagen zum Zweck directe Lieferung fanden Nehmer Termine mehr angeboten

und Blüthe feſt auf Preis gehalten Schwarzer Pfeffer mehr
begehrt Eigner ſtellen höhere Forderungen Am 20 d M wird
über ca 170 Ko Java Vanille unterhandelt Jn Petroleum

doch war die Kaufluſt kleiner Sept Dec Lieferung zu 12 En
trepöt reichlich offerirt

Berlin 12 Jan Weizen 22 30 22,60 Roggen 20 80
21,10 Gerſte 15,40 26,50 Hafer 16,005 16,60 Richt
ſtroh 75 75 Heu 00 7,80 Erbſen 22 32 MSpeiſebohnen weiße 24 42 Linſen 30 48 Kartoffeln
5,00 7,50 M per 100 Kgr Rindfleiſch 1,20 50 Schweine
fleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch
t Ver Butter 1,80 2,80 M per 1 Kilogr Eier 60 Stück

New York 13 Jan Waarenbericht Baumwolle in New
Yort 12 do in NewOrleans 118 Petroleum in NewYork
9 do in Philadelphia 9 rohes Petroleum 7 do
Pipe line Certificates D 97 E Mehl 4 D 40 C Rother
Winterweizen 1 D 19 C Mais old i 58 C Zucker
Fair refining Muscovados 798 Kaffee Rio 13 SchmalzMarke Wilcox 92 do Fairbanks ehe do Rohe Brothers

97/16 Speck ſhort clear 758 C Getreidefracht 5

Abſahrt der FEisenbahnzüge von Halle

nach Vm Vm Vm Nm Nm Nm Aba Abd Abd Nehts
Leipzig 49 T7o2f 106 I185 sg 6 715 S886f 108
Aagdeburg 5 7A4 II I 549 820f 108Nordh Kassel 52 9 1136 2 720 945
Cottbus Guben

Posen Sorau 8 S 133 7 72
Breslau viaSorau

Sagan I T lThüringen 545 753 1016 1146 I 6z 95 Il 5
Bitterfeld Berlin 43f 8 2 537 6
Asohersleben 810 1135 144 65 el

Fahrt nur bis Nordhausen Fahrt nur bis Leinefelde
Fahrt nur bis Finsterwalde

Ankunft der Eisenbahnzüge in Halle
von Vm Vm Vm Vm m Nwm Nw Aba Abd Nehte

Leipzig 450 739 II I 368 584 657 P 1045Magdeburg 747 955 126 5g 656 So 1054
Nordh Kassel 730 935 II o 880 10g3
Cottbus Guben

Posen Sorau T730 IBreslau viaSorau

Sagan rThüringen 428f 731 1057 I17 519 531 855 1051
Bitterfeld Berlin 4 24 724 106 1139 T 543 108t
Aschersleben T72a5 98 118 530 838

Kommt von Nordhausen Kommt von Leinefelde
Kommt von PFalkenberg

Schrellzug l III Klassse Courierzug I u II Klasse

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus z zwei

mal 1 Fahrt Uhr früh Ankunft in Salzmünde
78 Uhr a ahrt von Salzmünde 8 Uhr früh nhier 10 Uhr h 2 Fahrt e 3 Uhr Nachm Ankunft
in Salzmünde 48 Uhr Nachm Rückfahrt von Salzmünde 58
Uhr Abends Ankunft hier 7 l Uhr Abends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus t ein
mal Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft in Schafſtädt 550 Abends
Rückſahrt von S afſtädt 430 früh Ankunft hier 720 a

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt
r Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm

4 7 u rVon Giebichenſtein nach Halle Vorm 7 Uhr Nachm
1, 3 64 Uhr Abends 9 Uhr

Von Trotha nach Giebichenſtein und Halle Vorm
7 Uhr Nachm 1 und Abends 6 Uhr

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 Januar
Aufgeboten Der Handarb A Blanck und F Richter kl Ul

richsſtraße 4 und Landsberg Der Handarb A Zwarg und
A verw eng gen Oehmig Mittelwache Der Handarb
8 Dörner und B Berger Kuttelpforte 3 und Spitze 19 Der

ärtner H Schlurick und A Seifert Mühlweg 16 u Zſcherben
Der Schuhmacher E Schaumburg und A Schmelzer Giebichen

ſtein und m 45Geboren Dem Tiſchler A Fiſcher ein S OberglauchaDem Bremſer F Hintzſche ein S Kutſchg Dem Reſtaurga
teur C Seifert eine T Schülershof 13 Dem Gelbgießer F
Eſcher ein S Taubeng Dem Böttcher J Achterberg eine
T Langeg 23 Dem Handarb H Engler ein ein unehel

eine unehel T Entbind Jnſtitut
Geſtorben Des Kaufmann R Schöttler todtgeb Leip

zigerſtraße 58 Eine unehel 1 J 3 M 10 T Atrophie
Zapfenſtr Des Fabrikarb E Bieler S Paul 1 J 8 M

21 Miliartuberkuloſe Lilieng
e

In Memoriam
CCXXIII 16 Januar

Johann Auguſt Wilhelm Neander
geb 16 Januar 1789 geſt 14 Juli 1850

ſeine Kirchengeſchichte und ſeine Stellung zur Kirche
Jn der Mitte des vorigen Jahrhunderts lebte zu Göttingen

eine jüdiſche Familie ſchlecht und recht des Handels befliſſen
und mit fünf Kindern geſegnet Der Kaufmann Emanuel
Mendel und ſeine Ehefrau Eſther Gottſchalk konnten ſich der
Verwandtſchaft mit Moſes Mendelsſohn rühmen auch der Ober
Medicinalrath Stieglitz in Hannover gehörte zu ihrem Ver
wandtenkreiſe Leider ſchienen aber die Eheleute nicht im beſten
ehelichen Verhältniſſe zu leben was eigentlich bei den Juden
ſelten vorkommt

Dieſen Eltern wurde als ſechstes Kind am 16 Januar 1789
ein Knabe geboren dem man bei der Beſchneidung den Namen
David Mendel gab Jn ſeiner früheſten Jugend begab ſich
ſeine Mutter mit allen ihren Kindern nach Hamburg und lebte
getrennt von ihrem Manne durch die Unterſtützung ihrer dortigen

Verwandten Jn Hamburg genoß der kleine David Mendel bis
zu ſeinem vierzehnten Lebensjahre Privatunterricht unter andern
auch von dem in der Belletriſtik als Veit Weber bekannten
Romanſchreiber Leonhard Wächter der auf das bedeutende

Talent des Knaben aufmerkſam machte und dadurch deſſen Ein
tritt in Hamburgs berühmte Bildungsanſtalt das Johanneum
bewirkte Hier zeichnete ſich der junge Mendel in ſo bedeutender
Weiſe aus daß er ſchon zu Oſtern 1805 mit einer Abſchiedsrede
über die Emancipation der Juden in das academiſche Gymnaſium
übertreten konnte Auf dieſer Academie knüpfte er Bekanntſchaft
mit Sieveking Varnhagen von Enſe Neumann und durch
letzteren auch mit Chamiſſo an und theilte die Anſchauungen
dieſes Kreiſes welcher als ein Zweig der romantiſchen Schule
betrachtet zu werden pflegt Dieſe Anſchauungen vermittelten
auch ſeinen Uebertritt in die chriſtliche Kirche Er wurde am
25 Januar 1806 von dem Paſtor zu St Katharina in Hamburg

Boſſau getauft und nahm von Neumann den Namen
Neander an
Oſtern 1806 bezog er die Univerſität Halle wo er ſich bald

anſtatt der Jurisprudenz für die er beſtimmt war der Theologie
widmete und die erſte aber auch für ſein ganzes Leben nach
haltige Anregung von Schleiermacher empfing Jnfolge der Auf
löſung der Univerſität Halle durch Napoleon nach der Schlacht
bei Jena ging er im Herbſt 1806 nach Göttingen wo er bis
1809 blieb und trotz ſeiner Jugend einen geiſtigen Mittelpunkt
für eine Anzahl Studirender bildete Schon damals erkannte
er ſeinen Beruf für die Kirchengeſchichte

Jm Anfange des Jahres 1811 habilitirte ſich der indeſſen zum
Doctor promovirte Neander in Heidelberg und las hier mit
ſolchem Beifall daß er bereits im folgenden Jahre zum außer
ordentlichen Profeſſor ernunnt wurde 1813 folgte er einem Rufe
als ordentlicher Profeſſor der Theologie nach Berlin wo er
ſiebenunddreißig Jahre mit ungewöhnlichem Erfolge gelehrt hat
und am 14 Juli 1850 geſtorben iſt

Jn der ihm gehaltenen Leichenrede wurde Neander der letzte
Kirchenvater genannt und wenn dieſe Bezeichnung auch eine
übertriebene iſt hat er doch für die Kirchengeſchichte eine
Bedeutung erſten Rangs gehabt und eine ſehr erhebliche auch auf
dem Geſammtgebiete der Theologie

Die ältere Kirchengeſchichte der Proteſtanten war entweder
eine äußerliche faſt nur chronologiſche Zuſammenſtellung ziemlich
zuſammenhangloſer Begebenheiten oder wie bei Mosheim eine
von der Analogie des Staates beherrſchte das Weſen der Kirche
entſtellende Geſchichtserzählung Einen neuen Boden für die
Kirchengeſchichte gewonnen zu haben iſt Neanders Verdienſt
Von lebendigem Glauben ausgehend faßte er das Chriſtenthum
als göttliches Leben und in dieſem Sinne brachte er die Stellung
der kirchenhiſtoriſchen Perſönlichkeiten zum Erlöſer zur Erſchei
nung Seine Kirchengeſchichte iſt wie ſein ganzes Leben durch
ſeinen Wahlſpruch gekennnzeichnet Pectus facit theologum das
Herz macht den Theologen Aber das iſt freilich nicht zu leugnen
daß im Grunde Neander s Kirchengeſchichte weniger eine Ge

die Darſtellung des Gemeinſamen auf welche eine Kirchenge
ſchichte vor allem Anderen angelegt ſein muß von der Schilde
rung des Jndividuellen bei Weitem überwogen wird

Hiermit iſt auch Neander s Stellung zur Kirche ſelbſt
gekennzeichnet Der Begriff der Kirche lag ihm fern es gab für
ihn höchſtens eine Gemeinſchaft mehr oder minder frommer
Jndividuen Es hängt dies mit Neander s ganzer Lebens
gewöhnung zuſammen Von jeher beachtete er die Außenwelt
wenig und das wirkliche Leben blieb ihm unbekannt eine feſt
ſtehende öffentliche Ordnung des chriſtlichen Lebens hatte daher
für ihn auch etwas Fremdartiges und Beengendes So
trägt die ganze von Neander ausgehende theologiſche Richtung
das ſcharf ausgebildete Gepräge der ſubjectiven Gläubigkeit
im Gegenſatze gegen die kirchliche Gläubigkeit Daß er aber
für die Kirche von großem Segen geweſen iſt hat Niemand
jemals geleugnet Noch heute ſtehen viele Geiſtliche vielleicht
auch manche Leſer der Saalezeitung im Amte welche ihre
geiſtliche Anregung Neander verdanken und in vielen Beziehungen
ihn ihren geiſtlichen Vater nennen

Daher daß das wirkliche Leben ihm unbekannt war kam es
daß man oft ihn wie ein kleines Kind bevormunden mußte
und hatte dies ſeine gewiß noch vielen Theologen der damaligen
Zeit bekannte Schweſter Jettchen oft zu erfahren gehabt
Bekannt iſt es daß Neander ſein Haus oft nicht finden konnte
und dem Droſchkenkutſcher ſagte Fahren Sie mich zum
Profeſſor Neander wo er aber wohnt weiß ich nicht Die
Droſchkenkutſcher wußten es aber glücklicherweiſe beſſer als der
Herr Profeſſor Als er einſt ein neues Auditorium erhalten
hatte ging er die erſte Zeit immer noch nach dem alten und
mehrere Wochen hindurch wurde er von Studenten in ſeiner
Wohnung abgeholt und auch wieder heimgeleitet

Wer Neander perſönlich gekannt hat den Mann mit warmem
Herzen deſſen ganzer Perſönlichkeit die Gläubigkeit aufgeprägt
war dem wahren Pectoraltheologen wie ihn die Hegel ſche
Schule ſpottweiſe nannte wird ihn nie vergeſſen Sein Andenken
bleibt in Segen

ſchichte der Kirche als eine Geſchichte der Frömmigkeit iſt daß
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